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Kurzurlaub in Brandenburg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

BEETZSEE-WANDERN

Hotel Bollmannsruh am Beetzsee H***S  

Päwesin, Havelland

Mitten im Westhavelland, 

direkt am Beetzsee, können 

Sie die Ruhe und idyllische 

Atmosphäre des 3-Sterne 

Hotels Bollmannsruh 

genießen. Wandern Sie durch 

das Havelland und entdecken Sie zahlreiche Wege 

durch nahezu unberührte Natur. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ, WC/DU, inklusive Früh- 

stücksbuffet, Begrüßungsdrink bei Ankunft im 

Hotel, 2x Abendessen als 3-Gang-Wahlmenü, 

regionale Wanderkarte der 

Beetzsee-Region, Nutzung der 

Parksauna am See, Gastgeschenk 

und Betthupferl

 Hotel Bollmannsruh am Beetzsee m. by LAS 
Consulting & Verwaltungs GmbH 
Bollmannsruh Nummer 10 | 14778 Päwesin

SPREEWÄLDER NATURGEFÜHLE

Hotel am Spreebogen 

Burg, Spreewald

Das gemütliche Hotel im 

Landhausstil bietet eine 

entspannte Atmosphäre und 

eine Küche mit spreewald-

typischen und regionalen 

Angeboten. Das Haus ist der 

ideale Ausgangspunkt für Wanderungen und 

Radtouren durch den Spreewald und verfügt über 

eine hauseigene Kahnanlegestelle. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ, WC/DU, inklusive 

Frühstücksbuffet, Begrüßungsgetränk, 2x 3-Gang- 

Abendmenü, 2 Stunden Kahnfahrt 

mit Kaffee und Kuchen, 1 Fahrrad- 

ausleihe, 4 Stunden Eintritt in  

die Spreewald Therme inklusive 

Nutzung des Saunagartens

 Hotel Am Spreebogen 
Ringchaussee 140 | 03096 Burg (Spreewald)

ENTSPANNEN UND ERLEBEN

Kur- und Freizeit Bad Belzig GmbH 

Bad Belzig, Fläming

Der ideale Aufenthalt, um Bad 

Belzigs Vorzüge zu entdecken: 

die einzigartige heilende 

Thermalsole, die liebevoll 

sanierte Altstadt sowie regio- 

nale Köstlichkeiten. Wohl- 

tuende Entspannung und aktives Erleben sind ein 

Garant für nachhaltige Erholung.

Leistungen: 1 ÜN im DZ in der Springbach Mühle, 

WC/DU, inklusive Frühstück, 1 Tageskarte für die 

Bade- und SaunaWelt der SteinTherme Bad Belzig,  

1 Bade- & SaunaWelt für 3 Stunden, 

1 Peeling mit Bad Belziger Thermal- 

sole, 1 Aromaölmassage, 1 2-Gang- 

Menü „Hoher Fläming“, 1 Stadt- 

und Burgführung (sonntags) 

 Kur- und Freizeit Bad Belzig GmbH | SteinTherme Bad Belzig 
Am Kurpark 15 | 14806 Bad Belzig

140 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:

bis 22.12.2015

179 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:

bis 31.10.2015

138 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:

bis 31.12.2015

Bad Saarow im Filmfieber
Festival „Film ohne Grenzen“ am Scharmützelsee

Potsdam hat das Studenten-Film-

festival „Sehsüchte“, Cottbus das 

Festival des osteuropäischen Films. 

Auch Bad Saarow am Scharmützelsee ist 

auf dem besten Wege, sich einen 

cineastischen Namen zu machen. Und 

zwar mit dem Internationalen Festival 

„Film ohne Grenzen“, das in diesem Jahr 

bereits zum dritten Mal stattfindet.

Das Filmfestival, das 2008 in Italien 

gegründet wurde, hat sich mittlerweile 

in Bad Saarow etabliert. Gezeigt 

werden in diesem Jahr wieder heraus-

ragende Streifen in außergewöhnlicher 

Atmosphäre. In diesem Jahr haben 

sich die Veranstalter zur Aufgabe 

gemacht, den Dialog über Themen wie 

Humanität, Menschenwürde und 

Solidarität zu fördern.

Neben Kurz- und Langfilmen zeigt 

„Film ohne Grenzen“ außerdem ein 

Themenspecial zu Rainer Werner 

Fassbinder, der in diesem Jahr 70 Jahre 

alt geworden wäre. Darüber hinaus 

laden die Moderatoren Barbara 

Schöneberger, Gero von Boehm und 

Radioeins-Moderator Knut Elster-

mann zu spannenden Talkrunden mit 

interessanten Gästen ein. Mit dabei 

sind unter anderem die Fassbinder-

Weggefährten Irm Hermann, Harry 

Baer und Juliane Maria Lorenz sowie 

Annekatrin Hendel.

Neben filmischen Höhepunkten wie 

zum Beispiel „Beyond Punishment“ 

von Hubertus Siegert , „E-Team“ von 

Katy Chevigny und Ross Kauffmann 

gibt es ein Rahmenprogramm für die 

ganze Familie mit kulinarischen 

Leckerbissen aus der Region sowie 

Kinderkino und Ponyreiten.

Mit dabei beim Filmfestival in Bad Saarow: 

Barbara Schöneberger und Gero von Boehm
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i Die nächsten Stern-Touren sind: 

y 5. bis 8.9.2015 

y 6. bis 9.11.2015 

y 13. bis 16.11.2015 

y 4. bis 7.12.2015 

y 1. bis 14.12.2015

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 bis  

20 Personen begrenzt. Anmeldung per 

E-Mail: info@zumnordlicht.com oder 

t 030 52669150

i Das internationale Festival „Film ohne 

Grenzen“ indet vom 11. bis  

13. September 2015 in der Kulturscheune 

des Guts Eibenhof in Bad Saarow statt. 

Informationen und Ticketreservierung: 

www.ilmohnegrenzen.de 

kleineren Gruppe und unter 

fachmännischer Begleitung einen 

Blick in den nächtlichen Sternen- 

himmel im Westhavelland werfen 

wollte, kann dies bei einer der 

Touren von Zumnordlicht-Reisen 

machen. Thomas Becker bringt für 

diese Exkursionen seine mobile 

Sternwarte mit einem besonders 

lichtstarken Spiegelteleskop mit, 

das einen 40,6 Zentimeter großen 

Spiegel hat. Um die Wahrschein- 

lichkeit auf eine Nacht mit klarem 

Wetter zu erhöhen, bietet er für 

seine Touren immer einen Zeitraum 

von mehreren hintereinanderlie-

genden Nächten für die Veran- 

staltung an.



Von Boris Kruse

Bad Saarow (MOZ) Leben und
Werk sind bei Rainer Werner
Fassbinder aufs Engste verfloch-
ten. Die Art, wie Exzess, Selbst-
zweifel und rebellische Geste in
beides hineinwirkten, ist oft be-
schrieben worden. Annekatrin
Hendels Dokumentation „Fass-
binder“, die im Frühjahr zum
70. Geburtstag des früh verstor-
benen Filmemachers in die Kinos
kam, macht da keine Ausnahme.

Allein: Annekatrin Hendel fin-
det eine elegante Methode, das
Private im Künstlerischen sicht-
bar zu machen und umgekehrt.
Sie lässt den 1982 gestorbenen
Regisseur, der mehr Filme als Le-
bensjahre geschafft hat – die Bi-
lanz steht 44 zu 37 –, selbst er-
zählen. Durch Ausschnitte aus
seinen Filmen, die autobiogra-
fisch gedeutet werden können,
aber auch durch Selbstzeugnisse.

Fassbinders Weggefährten und
Schauspieler kommen ebenso
zu Wort – Irm Hermann, Volker
Schlöndorff, Hanna Schygulla.

Die 1964 in Ost-Berlin ge-
borene Annekatrin Hendel hat
sich in den vergangenen Jah-
ren als Spezialistin für Porträts

über zwiespältige Charaktere
empfohlen. In den Kino-Do-
kus „Vaterlandsverräter“ (2011)
und „Anderson“ (2014) über die
DDR-Schriftsteller Paul Gratzik
und Sascha Anderson war die
Rolle Kunstschaffender in der
Diktatur zwischen Anpassung
und Aufbegehren ihr Thema.

Jetzt ein Porträt des großen
Chronisten der alten Bundesrepu-
blik. „Ziemlich lückenlos“ habe
Fassbinder die deutsche Nach-
kriegsgeschichte erzählt – „ei-
nerseits universell, andererseits
persönlich“. Sein Werk war ein
Auslöser dafür, dass Hendel als
Regisseurin arbeiten wollte – was
sie zunächst als Mitbegründerin
des Berliner Theaters 89, dann
mit Filmen tat: „Vor allem habe
ich von ihm gelernt, als ich noch
Theater gemacht habe.“ Anne-
katrin Hendel glaubt aber nicht,
dass ihre Biografie besonderen
Einfluss auf ihren Film hatte. „Ich

denke, ich wäre als Westdeut-
sche genauso neugierig auf ihn.“

Ihr Film beinhaltet neu ent-
decktes Material von der Fass-
binder Foundation. Insbesondere
die frühen Drehbücher Fassbin-
ders haben ihr spannende Einbli-
cke eröffnet: „Das war eine Ent-
deckungsreise für sich.“ Bewusst
habe sie darauf verzichtet, ihre
eigene Bildsprache herauszukeh-
ren. „Fassbinder soll im Mittel-
punkt stehen, deshalb habe ich
mich gestalterisch eher zurück-
gehalten.“ Hendel spricht von
einer „ganz zärtlichen, feinen
Arbeit“ im Schneideraum. Den-
noch: „Leicht war an dem Film
gar nichts. Vor allem hatte ich we-
nig Zeit.“ Die gesamte Produktion
von der Idee bis zur ersten Vor-
führung zog sich über weniger als
ein Jahr hin. Aber: „Fassbinder
hatte ja auch immer wenig Zeit.“

Aktuell arbeitet Annekatrin
Hendel als Produzentin weiter an

Doku-Projekten und plant einen
ersten Spielfilm. Dafür erhielt sie
kürzlich ein Medienboard-Stipen-
dium an der Villa Aurora in Los
Angeles. Warum der Sprung ins
fiktionale Sujet? „Das ist dran bei
mir. Ich muss jetzt einen Spiel-
film machen.“ Annekatrin Hen-
del verweist darauf, dass der
künstlerische Dokumentarfilm
immer schon fiktionalisierende
Elemente hatte. Über den Stoff
will sie noch nicht viel verraten:
„Es wird wieder um die jüngere
Vergangenheit gehen.“

Am Sonntag redet Hendel auf
dem „Film ohne Grenzen“-Fes-
tival über „Fassbinder“. Es mo-
derieren Barbara Schöneberger
und Gero von Boehm; auch Irm
Hermann sitzt auf der Bühne.

11.–13.9., Eibenhof, Alte Ei-
chen 33, Bad Saarow; Vorfüh-
rung „Fassbinder“ am Sonntag,
11 Uhr; www.filmohnegrenzen.de

Regisseurin Annekatrin Hendel stellt in Bad Saarow ihre Dokumentation über Rainer Werner Fassbinder vor / Berlinerin plant ersten Spielfilm

Zärtliche Arbeit im Schneideraum

Eine neue Facette: Die Dokumentarfilmerin Annekatrin Hendel plant
nach „Fassbinder“ ihren ersten Spielfilm. Foto: dpa/Gregor Fischer

Spätestens seit dem ersten Teil
von „Fack Ju Göhte“ (2013) ist
Elyas M’Barek einer der größ-
ten deutschen Kinostars. Als
Aushilfslehrer Zeki Müller
lockte er mehr als sieben Mil-
lionen Zuschauer vor die Lein-
wand. Heute startet die Fortset-
zung der Schulkomödie.Dieter

OßwalD sprachmit dem 33-jäh-
rigen Schauspieler.

Herr M’Barek, Ihrem bundes-
weit plakatiertenWerbeauftritt
für Limonade ist kaum zu ent-
kommen. Sind Sie mittlerweile
selbst zur Marke geworden?
Mein Name ist in den vergan-

genen zwei Jahren tatsächlich
sehr bekannt geworden. Früher
hieß es: „Das ist der Typ aus dem
Fernsehen.“ Danach war ich „der
Cem aus ‚Türkisch für Anfän-
ger‘“. Irgendwann folgte „Das ist
der Elyas, äh Dings“. Mittlerweile
kennen viele meinen Vor- und
Zunamen. Als Marke habe ich
ihn aber nicht schützen lassen.

Sehen Sie die Gefahr, dass die
massive Präsenz irgendwann
zu viel des Guten wird?
Diese Gefahr gibt es wohl im-

mer. Aber momentan läuft es ein-
fach ziemlich gut, und ich freue
mich über die Möglichkeiten, die
ich früher so nie hatte. Ich kann
mir jetzt Dinge aussuchen, die
Spaß machen. Umgekehrt gibt
es auch vieles, was ich ablehne.
Diese Position genieße ich sehr.

Wie wichtig ist Geld dabei?
Geld? Na ja, die Arbeit muss

schon auch bezahlt werden –
beziehungsweise in diesem Fall
mein Name! (Lacht) Ich weiß
schließlich nicht, was in drei
Jahren sein wird. Vielleicht will
mich dann kein Mensch mehr
auf einem Werbeplakat sehen,
oder ich mache dann womög-
lich etwas ganz anderes.

„Fack Ju Göhte“ wurde ein
Mega-Erfolg. Wie groß ist der
Erwartungsdruck bei der Fort-
setzung?
Erwartungsdruck spüre ich

überhaupt nicht. Zum einen sind
wir total dankbar und glücklich
über den Erfolg des ersten Filmes
– das kann uns niemand mehr
nehmen. Zum anderen weiß
ich, dass wir eine gute Fortset-
zung gemacht haben. Sie trifft
genau meinen Geschmack, des-

halb stehe ich absolut dahinter.
Problematischer wäre es, würde
die Fortsetzung nur ein plumper
Abklatsch sein. Aber so einfach
hat es sich Autor und Regisseur
Bora Dagtekin nicht gemacht. Er
hat sich nicht auf dem Erfolg aus-
geruht, sondern hart an diesem
zweiten Teil gearbeitet.

Der Satz „Chantal, heul leise!“
aus dem ersten Teil ist Kult ge-
worden. Welche Sprüche gibt
es diesmal?
Solche Dinge sind nicht plan-

bar. Dass „Chantal, heul leise!“
derart populär werden würde,
hätten wir damals nie gedacht.
Erst vor Kurzem erzählte mir
Dagtekin noch, wie überrascht

er gewesen sei, weil er selbst die-
sen Spruch eigentlich gar nicht
so super witzig fand.

Dagtekin hat einst schon „Tür-
kisch für Anfänger“ zum gro-
ßen Erfolg gemacht. Was ist
sein Geheimnis?
Dagtekin hat schon geniale

Züge. Er arbeitet wie ein Wahn-
sinniger und ist dabei unglaub-
lich genau. Wenn er manchmal
am Set noch Szenen umschreibt,
wundere ich mich, woher er die
Energie nimmt und diese Einfälle
bekommt. Ich staune darüber,
wie dieses Gehirn funktioniert.

Wenn Sie bei Premieren über
den roten Teppich laufen, ist

der Kreischalarm enorm. Hält
man den Lärmpegel ohne Ohr-
stöpsel überhaupt aus?
Daran gewöhnt man sich. Es

ist ja auch schön, wenn die Leute
einen so begeistert empfangen.
Man muss sich aber immer be-
wusst sein, dass das alles sehr
absurd ist und diese Situation
dem wahren Leben nicht ent-
spricht. Das passiert auf dem ro-
ten Teppich. Wenn ich im Alltag
aus dem Haus gehe, kreischt da
niemand. Gott sei Dank!

Verspüren Sie manchmal das Be-
dürfnis, dem Image eines Komö-
dianten zu entfliehen?Wäre bei-
spielsweise eine schwule Rolle
für Elyas M’Barek denkbar?

Natürlich, warum auch nicht?
Das Drehbuchmuss einfach stim-
men. Der Thriller „Who Am I“
war ja schon ein Genre-Wechsel.
Mir selbst muss ich nicht bewei-
sen, dass ich mehr als nur ko-
misch kann. Ich habe schon in
etlichen ernsten Filmen gespielt
– nur sind die nicht so bekannt.

Würden Sie mit Zeki Müller, Ih-
rer Figur aus „Fack Ju Göhte“,
gerne ein Bier trinken gehen?
Absolut. Zeki ist doch ein to-

tal sympathischer Kerl. Er ist der
Typ von nebenan, mit dem je-
der gerne ein Bier trinken würde.

Mehr zu „Fack Ju Göhte 2“ in
der aktuellen Wo?Hin!-Ausgabe

Schauspieler Elyas M’Barek über Werbung, Imagewechsel und die Fortsetzung der Komödie „Fack Ju Göhte“

„Kultsprüche sind nicht planbar“

Ein Selfie für die Fans: Schauspieler Elyas M’Barek (r.) bei der Filmpremiere am Montag in München Foto: Constantin Film

Bassbariton Mazura
erhält Theater-Faust

Köln (epd) Der Theaterpreis
Faust im Bereich „Lebens-
werk“ geht in diesem Jahr an
den Opernsänger Franz Ma-
zura. Mit der Auszeichnung
werde einer der profiliertes-
ten Bassbaritone im deutsch-
sprachigen Raum gewürdigt,
erklärten die Veranstalter in
Köln. Verliehen wird der Preis
am 14. November in Saarbrü-
cken. Mazura, 1924 in Salz-
burg geboren, war unter an-
derem Ensemblemitglied der
Deutschen Oper Berlin und der
New Yorker Metropolitan Oper.

Ausstellung zum Preis
der Nationalgalerie

Berlin (dpa) Die Anwärter auf
den renommierten Preis der
Berliner Nationalgalerie 2015
stellen sich in einer gemein-
samen Ausstellung vor. Das
MuseumHamburger Bahnhof
zeigt von Freitag an die aktu-
ellen Arbeiten von Christian
Falsnaes, Florian Hecker, Anne
Imhof und dem eurasischen
Künstlerkollektiv Slavs und
Tatars. Der alle zwei Jahre aus-
gelobte Preis wird am 18. Sep-
tember verliehen.

Jazztage Dresden
feiern 15. Geburtstag

Dresden (dpa) Mit rund
200 Künstlern aus mehr als
30 Nationen feiern die Jazztage
Dresden ihren 15. Geburtstag.
Zum zehntägigen Konzert-
marathon vom 6. November
an werden Musiker wie Estas
Tonné, Mezzoforte, Günther
Fischer, Quadro Nuevo, Shar-
rie Williams, Hiromi Uehara
und Big Daddy Wilson erwar-
tet, teilte Intendant Kilian Fors-
ter am Mittwoch mit.

KULTURNOTIZEN

Von Nico PoiNtNer

München (dpa) „Aufwachen,
Sie Genie.“ John Rothstein
wird mitten in der Nacht un-
sanft von drei Männern in bun-
ten Sturmhauben geweckt. Der
berühmte Schriftsteller lebt al-
lein, er ist den Räubern aus-
geliefert. Um das Geld in sei-
nem Tresor macht er sich wenig
Sorgen. Wesentlich wertvoller
sind seine Notizbücher, die dort
schlummern. Doch Rothstein
muss es nicht lange kümmern.
Der Mann mit der gelben Maske
erschießt ihn und flieht mit den
unersetzlichen Schriftstücken.

In „Finderlohn“, dem neuen
Thriller von Ste-
phen King, geht
es um die gewal-
tige Macht von
Geschichten. Es
geht um Leser,
die so fanatisch
sind, dass sie
für Bücher töten würden. Wie
Morris Bellamy, der Mann mit
der gelben Sturmhaube. Er ver-
ehrt die berühmte Roman-Trilo-
gie von Rothstein und identifi-
ziert sich mit deren Heldenfigur
Jimmy Gold. Nur gefällt ihm
das Ende überhaupt nicht. Bel-
lamy stiehlt die Notizbücher,
erschießt den greisen Autor
und seine beiden Komplizen
gleich mit. Dann vergräbt er
das Geld mitsamt dem litera-
rischen Schatz an einem Bach
hinter seinem Haus.

Dummerweise muss Bellamy
gerade jetzt für ein anderes Ver-
brechen ins Gefängnis wan-
dern. Die qualvollen 35 Jahre
im Knast übersteht er nur mit
der Vorfreude auf die vergra-
benen Geschichten hinter sei-
nem Haus. Nur wohnt da mitt-
lerweile die Familie Saubers.
Der junge Pete findet den ver-
steckten Koffer und nutzt das
gestohlene Geld, um heimlich
seine Not leidende Familie zu
unterstützen.

Als Bellamy aus dem Gefäng-
nis kommt, will Saubers gerade
die unveröffentlichten Schrift-
stücke zu Geld machen. Der
Psychopath kommt dem Schü-
ler auf die Schliche. Auf einmal

stecken die Protagonisten in ei-
ner rasanten Hetzjagd aus Er-
pressung, Gewalt und Mord.

Der 67-jährige US-Autor King
gilt eigentlich als „Meister des
Horrors“. Seine Gruselgeschich-
ten „Es“ und „Friedhof der Ku-
scheltiere“ verkauften sich mil-
lionenfach. Mit „Finderlohn“
bleibt er auf der Krimi-Schiene.
Das Buch schließt an den De-
tektiv-Roman „Mr. Mercedes“
an. Bei der Katz-und-Maus-
Jagd mischt auch das Ermittler-
trio aus dem ersten Teil wieder
mit: der pensionierte Cop Bill
Hodges, die emotional instabile
Holly Gibney sowie der Student
Jerome Robinson. Zwar muss

man „Mr. Merce-
des“ nicht unbe-
dingt lesen, um
„Finderlohn“ zu
verstehen, aber
die dichte Hand-
lung knüpft im-
mer wieder an

den ersten Teil an.
King erzählt nicht nur aus der

Warte des Ex-Polizisten Hod-
ges, sondern denkt sich in rund
ein halbes Dutzend vielschich-
tige Charaktere hinein. Auch
ohne Zombies und Aliens ist
bei „Finderlohn“ Gänsehaut bis
zum Schluss garantiert.

Stephen King: „Finderlohn“,
aus dem Amerikanischen von
Bernhard Kleinschmidt, Heyne,
544 S., 22,99 Euro

Stephen King legt Thriller „Finderlohn“ vor

Blutige Hetzjagd nach
literarischem Schatz

Meister der Spannung: US-Au-
tor Stephen King Foto: dpa

Das Buch knüpft
immer wieder

an den Vorgänger
„Mr. Mercedes“ an

Berlin (dpa) Die Berlin Art
Week lockt in der kommenden
Woche Kunstliebhaber mit ei-
ner Rekordzahl von mehr als
50 Schauen in die Stadt. Kul-
turstaatssekretär Tim Ren-
ner (SPD) sagte bei der Pro-
grammvorstellung: „Durch die
Berlin ArtWeek wird der Kunst-
standort Berlin in seiner Vielfäl-
tigkeit widergespiegelt – Exzel-
lenzundUndergroundbegegnen
sich barrierefrei.“ Erwartet wer-
den rund 80 000 Besucher.
Die Art Week (15.–20.9.)

stellt in ihrer vierten Ausgabe
erneut wichtige zeitgenössische

Künstler vor. Zu sehen sind
etwa Ausstellungen der US-
Fotografin Cindy Sherman, der
polnischen Installationskünst-
lerin Alicja Kwade und des US-
Performance-Künstlers Paul
McCarthy. Erstmals haben sich
auch private Sammler zusam-
mengeschlossen, um Einblick
in ihre Kollektionen zu geben.
Die Nationalgalerie, die Berli-
nische Galerie, die Kunstwerke
Berlin und die Kunsthalle der
Deutschen Bank widmen sich
dem Thema Stadtraum.

www.berlinartweek.de

Kunstmesse mit mehr als 50 Ausstellungen

Rekordbeteiligung
bei Art Week Berlin

Gerolstein (dpa) Rheinland-
Pfalz wird wieder zum Zentrum
des Verbrechens, wenn am Frei-
tag der Startschuss für „Tatort
Eifel“ fällt. Bei dem renommier-
ten Krimifestival, das als bun-
desweit größter Treffpunkt der
Krimi- und Filmszene gilt, wer-
den Tausende Besucher erwar-
tet. „Wir sehen an der Reso-
nanz, dass wir mit dem Thema
deutschlandweit angekommen
sind“, sagte Festivalleiter Heinz-
Peter Hoffmann am Mittwoch.
Im Vorverkauf seien mehr als
30 Prozent der Tickets an Fans
außerhalb der Eifel gegangen.

Das alle zwei Jahre in der Vul-
kaneifel stattfindende Festival
„Tatort Eifel“ wartet bis 20. Sep-
tember mit rund 40 Veranstaltun-
gen von Lesungen über Film bis
Comedy auf. Angekündigt ha-
ben sich zahlreiche als TV-Kom-
missare bekannte Schauspieler
wie Hannelore Elsner, Dietmar
Bär, Tom Beck, Jan Josef Liefers,
Sabine Postel und Oliver Momm-
sen. Zudem werden Krimiauto-
ren wie Monika Feth, Jürgen
Kehrer, Ralf Kramp, Volker Klüp-
fel und Michael Kobr erwartet.

www.tatort-eifel.de

Prominente TV-Kommissare besuchen Festival

„Tatort Eifel“ erwartet
Tausende Krimifans

London (dpa) Ex-Beatle
Ringo Starr (75) hat sein Pri-
vatarchiv geöffnet und prä-
sentiert zahlreiche Bilder aus
seiner Zeit mit der Band in
einem Bildband. Die Bilder
in „Photograph“ zeigen die
Beatles und Freunde auf Tour,
in Hotelzimmern, zwischen
Terminen, stets begleitet von
Kommentaren und Anekdo-
ten Starrs. Der frühere Schlag-
zeuger der Gruppe, der auch
heute noch viel fotografiert,
hatte damals fast immer eine
Kamera dabei. Die Veröffent-
lichung des Buches wird be-
gleitet von einer Ausstellung
in der National Portrait Gal-
lery in London.Was er an dem
Buch verdient, spendet Starr
für gemeinnützige Zwecke.

Ringo Starr
veröffentlicht
Beatles-Fotos

Wuppertal (dpa) Erstmals seit
dem Tod der Tanzkünstlerin
Pina Bausch vor sechs Jah-
ren studiert ihre Compagnie
neue Stücke mit anderen Cho-
reografen ein. Rund 30 Tän-
zer arbeiten derzeit an drei
Stücken, die am 18. Septem-
ber inWuppertal uraufgeführt
werden. Dies sei „ein wich-
tiger Schritt für die Compa-
gnie“, sagte der künstlerische
Leiter Lutz Förster am Mitt-
woch inWuppertal. Die Gast-
choreografen der Pina Bausch
Compagnie sind der britische
Regisseur und Schriftstel-
ler Tim Etchells, das argen-
tinisch-französische Duo Ce-
cilia Bengolea und Francois
Chaignaud sowie Theo Clin-
kard aus Großbritannien.

Bausch-Tänzer

studieren

neue Stücke ein
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F
ilme, die im Zeichen von Humanität, Men-
schenwürde und Solidarität stehen, werden
am kommenden Wochenende beim Interna-

tionalen Filmfestival „Film ohne Grenzen“ präsen-
tiert. Das Fest findet zum dritten Mal in der Kultur-
scheune des Gut Eibenhofes im brandenburgischen
Bad Saarow statt. Gegründet 2008 in Italien, hat
sich die Festival-Reihe auch in New York und
nun seit drei Jahren auch in Bad Saarow etab-
liert.

Neben thematisch passenden Kurz- und
Langfilmen zeigt das Festival in diesem
Jahr ein Special zum weltberühmten und
mehrfach ausgezeichneten Regisseur Rai-
ner Werner Fassbinder, der in diesem Jahr 70
Jahre alt geworden wäre. Die Moderatoren
Barbara Schöneberger, Gero von Boehm
und – erstmals Gast des Festivals – der
Filmkritiker des Rundfunks Ber-
lin-Brandenburg, Knut Elster-
mann (Foto) laden zu mehreren
Talkrunden ein. Mit dabei sind
unter anderem die Fassbin-
der-Weggefährten Irm Her-
mann, Harry Baer und Juliane
Maria Lorenz, Präsidentin der
Rainer-Werner-Fassbinder-
Foundation sowie Annekatrin
Hendel, Regisseurin der hoch-
gelobten Dokumentation „Fass-
binder“, die zudem am kommen-
den Sonntag im Festivalprogramm
zu sehen sein wird.

Neben filmischen Höhepunkten, wie dem Doku-
mentarfilm „Beyond Punishment“ von Hubertus
Siegert über das Aufeinandertreffen von Tätern
und Opfern von Gewaltverbrechen oder dem
Film „E-Team“ von Katy Chevigny und Ross Kauff-
man über das Krisen-Team der Hilfsorganisa-
tion „Human Rights Watch“ gibt es auch wieder

ein unterhaltsames Rahmenprogramm für die
ganze Familie, Aktionen für Kinder und dazu
auch kulinarische Leckerbissen aus der Re-
gion. Wir verlosen 2 mal 2 Tagestickets für
das Filmfestival „Film ohne Grenzen“ in der
Kulturscheune des Gut Eibenhofes in Bad
Saarow für den Samstag, 12. Septem-

ber. um zu gewinnen, rufen Sie am morgigen
Montag, 15 Uhr, unter Tel.: 03312376116

an.  pams

Internationales Filmfestival
„Film ohne Grenzen“, Frei-
tag, 11. September, bis

Sonntag, 13. September,

Kulturscheune des Gut

Eibenhofes, Alte Ei-

chen 33, Bad Saa-

row, Einzeltickets ab

5 Euro, Tagesti-

cket 10 Euro,

das komplette

Festivalpro-

gramm unter

www.filmohne-

grenzen.de

N
och heute kann man Fernsehen live
erleben auf dem Luisenplatz, wenn
die Toggo-Tour des Senders Super

RTL in potsdam Station macht. Auf 3000
Quadratmeter ist Spiel und Spaß möglich, au-
ßerdem sind beliebte Musiker und Stars vor
Ort, um das Bühnenprogramm zu gestalten.
Auf die Besucher wartet ein vielfältiges Pro-
gramm. An der „Dschungelhelden“ Kletter-
wand können Kinder sich auspowern, wäh-
rend bei der „Sally Bollywood“-Detektivral-
lye und einem Quiz vor allem Köpfchen ge-
fragt ist. Die Stars des Vorschulprogramms
Toggolino freuen sich auf die jüngsten Besu-
cher; während die Kleinen sich mit ihren Fern-
seh-Lieblingen Leo Lausemaus oder Käpt‘n
Barnius von den Oktonauten vergnügen, kön-
nen die Eltern entspannen.

Die TV-Moderatoren Vanessa Meisinger,
Mark Schepp und Paddy Kroetz führen ge-
meinsam durch das ausgesprochen vielfältige
Bühnenprogramm. Für beste musikalische

Unterhaltung garantieren die vier Jungs von
Feuerherz (Foto), der ersten deutschen Schla-
ger-Boyband. Ganz neu sind die aufwändigen
Module rund um die Erfolgsserie „Dream-
Works Dragons“. Gemeinsam mit den Wäch-
tern von Berk können Kinder zum Dra-

gons-Bullriding aufbrechen, während ein
überlebensgroßer Drache „Ohnezahn“ als Fo-
tomotiv genutzt werden kann.

Toggo-Tour, Mitmach-Tag mit Spiel, Spaß und
Musikauftritten, Luisenplatz, ab 11 Uhr

FESTIVAL „FILM OHNE GRENZEN“ IN BAD SAAROW

S
iewillnichtmehrlebennachdergroßenEnttäuschung.DasWas-
ser scheint der letzte Ausweg zu sein. Die kretische Prinzessin
AriadnewirdvomGriechenTheseuseinsamaufderInselNaxos

zurückgelassen. So hat es Homer in seiner Odyssee angeordnet. Auch
dieAufführungvon„AriadneaufNaxos“,diedasPotsdamer„Theater I

Confidenti“ am kommenden Wochenende in der
Schinkelhalle zeigt, folgt den Angaben des grie-
chischen Dichters. Doch dann kommt es anders.
Zum Finale wird Homer außer Acht gelassen,

Georg Anton Bendas 1775 uraufgeführtes Melo-
dramausgeschaltet. IndieserneuentstandenenGe-
staltungsform für die Bühne wechseln Musik und
Text einander ab. Regisseur Jürgen Hinz setzt auf
Kontraste. Titeldarstellerin Alexandra Broneske
verkörpert ihre Rolle mit innerem Beteiligtsein und
feinem Sinn für gestische Nuancen sowie sprachli-
cher Kompetenz. Gespielt wird im Bühnenbild
und in Kostümen von Christine Jaschinsky.  kbü

„Ariadne auf Naxos“, am Samstag, 12. Septem-

ber, 19 Uhr, und am Sonnta, 13. September,

16 Uhr, in der Schinkelhalle, Schiffbauer-

gasse 4a

21. SEPTEMBER 2015 POTSDAM AM SONNTAG 21UNTERHALTUNG

Z
um „Stille Post“-Spielen
braucht es eigentlich meh-
rere Personen. Schließ-

lich ist der Spaß an dem Spiel,
dass ein Satz durch viele Münder
geht und dabei am Ende ein völ-
lig anderer herauskommt. Im
Park Sanssouci geht das auch ein-
facher – mit einer sogenannten
Flüsterbank. Sie ist halbrund und
so konstruiert, dass Worte, die
auf der einen Seite hingespro-
chen werden, einigermaßen ver-
ständlich auf der anderen zu hö-
ren sind.

Wie der neue Parkführer „Park
Sanssouci für Kinder“, herausge-
geben von der Stiftung Preußi-
sche Schlösser und Gärten Ber-
lin-Brandenburg und dem Deut-
schen Kunstverlag, verrät, gibt es
von diesen Bänken gleich meh-
rere im Park. Eine steht zum Bei-
spiel gegenüber der Friedenskir-
che, von der aus die Besucher di-
rekt auf den Sakralbau blicken
können. Die insgesamt 15 Statio-
nen, die in dem kleinen Büchlein,
das ab nächste Woche erhältlich
ist, vorgestellt werden, wurden
vor allem nach Spannungsgrad
für Kinder ausgewählt. Natürlich
sollten dabei auch alle wichtigen
Gebäude vertreten sein, aber vor
allem habe sie nach lustigen
Anekdoten gesucht, die sich
schön erzählen lassen.  sku

Schlossparkführer Sanssouci für
Kinder, erhältlich in den Besucher-
zentren der Stiftung Preußische

Schlösser und Gärten, An der His-

torischen Mühle und am Neuen

Palais

MELODRAM IN DER SCHINKELHALLE

TOGGO-TOUR MIT „FEUERHERZ“

SCHLOSSPARKFÜHRER

Die Klagen der Ariadne

Familienshow live auf dem Luisenplatz

Sanssouci mit
Kindern erleben

Fassbinder-Retrospektive mit Knut Elstermann
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Bestellhotline: (0331) 23 76-789 

Infohotline: (0331) 237 62 22

Tickets, Abo - Service, Anzeigen

im PNN-Shop WilhelmGalerie (2. OG)
Platz der Einheit 14 | 14467 Potsdam

PNN-Shop

Foto: Andreas Klaer

Foto: promo

Foto: promo/Universal

UCI KINOWELT Potsdam • Babelsberger Str. 10
Tel.: (0331) 233 7 233 • www.UCI-KINOWELT.de

KINOSAISON

Karten sind jetzt
auf www.rohkino.de erhältlich

Foto: (©ROH/Will Pearson, 2008)

Jetzt Lieblingsplätze sichern!
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Jetzt 5er utschein* sichern
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*Das Angebot gilt bis zum 22.09.2015
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Online: 

berliner-filmfestivals.de 

https://berliner-filmfestivals.de/2015/09/interview-mit-susanne-suermondt-zu-film-ohne-grenzen-

in-bad-saarow 

 

blickpunkt.brandenburg.de 

http://www.blickpunkt-brandenburg.de/no_cache/nachrichten/archiv/artikel/32334.html 

 

brandenburg-presse.de 

http://www.brandenburg-presse.de/tmb-pressedienste/pressenews/pressedetail/article/filmfieber-

in-bad-saarow-internationales-festival-in-der-kulturscheune/6121.html 

 

filmtheater-union.de 

http://www.filmtheater-union.de/index.php?show=week&target=news&eventid=39842 

 

hitradio-skw.de 

http://www.hitradio-skw.de/veranstaltungstipps 

 

kreatives-brandenburg.de 

http://www.kreatives-brandenburg.de/veranstaltung/film-ohne-grenzen-filmfestival-2015-bad-

saarow/ 

 

kulturtour-oder-spree.de 

http://www.kulturtour-oder-spree.de/kulturhighlights-im-sommer/ 

 

radioeins.de 

http://www.radioeins.de/veranstaltungen/tipp/brandenburg/film-ohne-grenzen-2015-sonntag.html 

 

rbb 

http://www.rbb-online.de/kultur/beitrag/2015/09/film-ohne-grenzen.html 

 

berliner-filmfestival.de 

http://berliner-filmfestivals.de/2015/09/interview-mit-susanne-suermondt-zu-film-ohne-grenzen-in-

bad-saarow 

 

fritz.de 

http://www.fritz.de/events/kalender/2015/09/event6025.html 

 

kameramann.de 

http://www.kameramann.de/allgemein/film-ohne-grenzen-in-bad-saarow-146084 

 

 

http://www.kulturtour-oder-spree.de/kulturhighlights-im-sommer/


punkt3.de 

http://www.punkt3.de/index.php?go=lesen&read=4268 

 

youtube.com/Hotel Esplanade Resort 

https://www.youtube.com/watch?v=udbQH_EgfVg 

 

zitty.de 

http://www.zitty.de/film-ohne-grenzen-without-borders-internationales-filmfestival-2015.html 


